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Newsletter 04/2024 
 

 

Die Förderung des Zusammenlebens im GVV 

Vorderes Kandertal durch Engagement und Ehren-

amt geht auch 2025 engagiert weiter. In einem 

Workshop wurden am 27. November die Leitlinien 

vorgegeben, die im Februar 2025 in die Detail-

planung gehen werden. Ein Beratergutschein des 

Bundesnetzwerk Engagierte Stadt legte die finan-

zielle Grundlage dafür. Wir berichten über den 

Workshop in Binzen und das Jahrestreffen Enga-

gierte Stadt in Würzburg. Auch aus dem 

regionalen Netzwerk kommen wieder positive 

Nachrichten. Das Seniorenmittagtisch-Team aus 

Eimeldingen erhielt eine Ehrung.  

Daneben enhält unser Newsletter wieder 

zahlreiche Infos zu Veranstaltungen im GVV, Tipps 

zu Qualifizierungsmaßnahmen, Seminaren sowie 

Publikationen und Büchern. In unserem Portrait 

erfahren Sie mehr über das Solawi 3Land in 

Binzen. 

Eine schöne, entspannte Vorweihnachtszeit, 
schöne Festtage und schon jetzt einen guten 
Rutsch in das neue Jahr. 
 
Ihre 
 
Dr. Andrea Kühne - GVV Team Zusammenleben 
und Integration 

 

Zusammenleben & Integration  
 

Treffen Netzwerk 

Begegnungsnachmittag und 

Begleitgruppe αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ǾƻǊ hǊǘά 

5ƛŜ .ŜƎƭŜƛǘƎǊǳǇǇŜ ȊǳƳ tǊƻƧŜƪǘ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ǾƻǊ 

hǊǘΦ {ǘŅǊƪǳƴƎ ƪƻƳƳǳƴŀƭŜǊ {ǘǊǳƪǘǳǊŜƴά ǳƴŘ ŘƛŜ 

Orga-Gruppe unseres Begegnungsnachmittags im 

Juli verstehen sich bestens. Das gemeinsame Tref-

fen am 10. September 2024 zum Austausch und 

als kleines Dankeschön für die engagierte ehren-

amtliche Arbeit war gut besucht. Fast 30 Personen 

kamen - alle waren sehr zufrieden mit dem im 

Sommer organisierten Begegnungsnachmittag 

und bereit für neue Projekte im Jahr 2025. Bei 

Büffet und gespendeten Frühlingsrollen wurden 

Kontakte geknüpft und das Netzwerk weiter ver-

tieft.  

 

Workshop 

Planung Engagement und Ehrenamt 2025 

Nach der guten Arbeit im Jahr 2024 und dem 

großen Erfolg unseres Begegnungsnachmittags im 

Juli trafen sich alle Beteiligten und auch neue 

Interessierte am 27. November von 17:30 bis 

19:30 Uhr wieder, um über die Planung des 

Ehrenamts im GVV für das kommende Jahr zu be-

raten und auch schon einen Blick auf das Jahr 

2026 zu werfen. Der Workshop wurde erneut von 

der Moderatorin Silke Marzluff begleitet und 

durch einen Beratergutschein der Engagierten 

Stadt finanziert. 

 



 

 

2 

 

Erste Ergebnisse und Impressionen 

Die knapp 20 teils bereits länger engagierten, teils 

neuen Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben in 

den zwei Stunden intensiv an der Planung des For-

mats der ehrenamtlichen Aktivitäten für das Jahr 

2025 gearbeitet und sich auch Gedanken zur Ver-

zahnung des Ehrenamts in den sechs Mitgliedsge-

meinden des Gemeindeverwaltungsverbands Vor-

deres Kandertal gemacht.  

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde wurde an 

ŘǊŜƛ ¢ƘŜƳŜƴǘƛǎŎƘŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ αYƭŜƛƴŜ ±ŜǊ-

anstaltungen 2025 im Rahmen einer Woche des 

.ǸǊƎŜǊǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘǎάΣ αDǊƻǖŜǊ .Ŝ-

ƎŜƎƴǳƴƎǎƴŀŎƘƳƛǘǘŀƎ ǿƛŜ нлнпά ǳƴŘ α±ŜǊȊŀƘƴǳƴƎ 

der Aktivitäten im GVV - Was ist dafür notwen-

ŘƛƎΚά LŘŜŜƴ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜǘǊŀƎŜƴΦ bŜōŜƴ ŜƛƴŜǊ 

Wiederholung des Begegnungsnachmittags, über 

den es nur positive Rückmeldungen gab, über 

mögliche Ausstellungen und Konzerte bis hin zur 

Verzahnung durch eine bessere Nutzung der 

neuen GVV-Website und der stärkeren Einbe-

ziehung der politischen Akteure reichte der Ideen-

pool.  

Bei dem Workshop kam wieder der Spaß und das 

Engagement des Netzwerks zum Ausdruck. Viele 

Vereine und Ehrenamtliche haben bereits 

konkrete Zusagen zur Mithilfe für einen erneuten 

Begegnungsnachmittag in 2025 gegeben. In einem 

weiteren Workshop im Februar sollen die Fäden 

zusammengeführt und das Format und Programm 

für 2025 final festgelegt werden.  
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Bundesnetzwerk Engagierte Stadt -  
Jahrestreffen in Würzburg 
 
Am 16. und 17. September hatte das Bundesnetz-
werk Engagierte Stadt, bei dem der GVV Vorderes 
Kandertal seit 2020 Mitglied ist, zum Netzwerk-
treffen nach Würzburg ins Burkardushaus ge-
laden. 
 
 

 
 

Als Gäste waren u.a. die parlamentarische Staats-
sekretärin Ekin Deligöz, Würzburgs Oberbürger-
meister Christian Schuchardt und last but not 
least mehr als 150 Vertreterinnen und Vertreter 
der inzwischen über 100 Engagierten Städte da-
bei.  
 
 

 

2025 - 10jähriges Jubiläum  
 
Im kommenden Jahr feiert die Engagierte Stadt 
ihr 10-jähriges Jubiläum - der Ansatz der sektoren-
übergreifenden Zusammenarbeit zur Stärkung von 
Engagement wird seit 2015 in Kommunen 
deutschlandweit erfolgreich umgesetzt.  

 

Landesgruppe Baden-Württemberg  

Im Netzwerk Engagierte Stadt soll zukünftig der Aus-
tausch auf Landesebene gefördert werden, dazu hat 
sich eine Landesgruppe Baden-Württemberg konsti-
tuiert. Für 2025 ist ein Austausch geplant. 

 

 

Die Landesgruppe Baden-Württemberg 
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Über das bŜǘȊǿŜǊƪ α9ƴƎŀƎƛŜǊǘŜ {ǘŀŘǘά 

Seit 2015 fördert das Netzwerk α9ƴƎŀƎƛŜǊǘŜ {ǘŀŘǘά 
den Aufbau von ehrenamtlichem Engagement in 
ausgewählten Städten und Gemeinden Deutsch-
lands - der GVV ist seit 2020 dabei. Das Programm 
wird durch ein Konsortium auf der Bundesebene 
getragen, dem das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, die Bertelsmann 
Stiftung, das Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches 
Engagement, die Deutsche Stiftung für Engage-
ment und Ehrenamt und die Körber-Stiftung ange-
hören. 

Weitere Partner sind die Länder Bayern, Hessen, 
Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein, die Auri-
dis Stiftung, die Breuninger Stiftung, der Deutsche 
Städte- und Gemeindebund, der Deutsche Städte-
tag sowie die Metropolregion Rhein-Neckar. 

Weitere Informationen 
www.engagiertestadt.de 

 

 

Netzwerktreffen 2025 
 

Das Jubiläums Netzwerktreffen 
der Engagierten Stadt findet 
vom 15. bis 16. Mai 2025 in der 
Lutherstadt Wittenberg statt.  
 
 
 
 

 

 

 

Offene Sprechstunde im GVV 

 

Der Fachbereich Zusammenleben & Integration 

des GVV Vorderes Kandertal bietet wöchentlich 

donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr eine offene 

Sprechstunde ohne Terminvergabe an. Dr. Simone 

Stiefbold (Integrationsmanagerin) und Dr. Andrea 

Kühne (Integrationsbeauftragte) beantworten in 

der Rathausstube in Binzen - Am Rathausplatz 6 - 

generelle Fragen zu Behördenangelegenheiten 

und zur Integration.  

Die offene Sprechstunde soll dazu beitragen, die 

Eigenverantwortung und Integration zu fördern 

und die Neubürgerinnen und Neubürger dazu an-

zuleiten, ihre Angelegenheiten mit wenig Unter-

stützung selber zu regeln.  

Auch Interessierte, die sich als Ehrenamtliche z.B. 

als Lern- und Lesepatinnen und -paten oder in 

Projekte einbringen möchten, sind herzlich will-

kommen. Durch die offene Sprechstunde soll ein 

wöchentlicher informeller Treffpunkt zum Aus-

tausch geschaffen werden. 

 
 
 

http://www.engagiertestadt.de/
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Helferkreise 
 

 

Mitglieder gesucht 

Der Helferkreise Eimeldingen suchen immer 

ehrenamtliche Mitwirkende. Von der Alltagsbe-

treuung von Familien, Erwachsenen und Kindern 

bis hin zu kurzen, organisatorischen Projekten ist 

jegliche Hilfe willkommen.  

Übersetzerinnen und Übersetzer in mehreren 

Sprachen gesucht 

Zum Aufbau eines Dolmetscherpools (Maßnahme 

21 des Integrationskonzepts) werden Personen 

mit Sprachkenntnissen (ukrainisch - deutsch, rus-

sisch - deutsch, arabisch - deutsch, französisch - 

deutsch) gesucht, die u.a. bei Behördengängen 

und dem Ausfüllen von Formularen behilflich sein 

und unsere bislang schon tätigen Übersetzerinnen 

und Übersetzer entlasten können. 

Infos & Kontakt: Tel.: 07621 6608 - 12, 

kuehne@gvv-vk.de 

 

 

Ehrenamt 

 
Ehrung Seniorenmittagstisch Eimeldingen  
 
Von Doris Weirich 

"Brücken der Verständigung - Gemeinsam für ein 

respektvolles Miteinander" war das Motto des 20. 

Tages des Bürgerengagements 2024 im Landkreis 

Lörrach. Acht Projekte wurden ausgezeichnet, da-

runter auch das Seniorenkochen in Eimeldingen. 

 

12 ehrenamtliche Köche und sechs Springer 

bieten den Eimeldinger Senioren jeden Mittwoch 

ein dreigängiges Menü - und das nun schon seit 

knapp 24 Jahren. Von Zeit zu Zeit lässt sich das 

Kochteam besondere Aktionen einfallen - z.B. Vor-

träge des Präventionsreferats des 

Polizeipräsidiums Freiburg oder der Auftritt von 

Gesangsduos. 

Offensichtlich hat diese Mischung, aber auch die 

Beständigkeit des Projekts, das bereits seit 2001 

besteht, die Jury überzeugt. 

mailto:kuehne@gvv-vk.de
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Für das Kochteam nahmen Gretel Klook und Doris 

Weirich Urkunde, Blumenstrauß und einen 

kleinen Zustupf für das Mannschaftskässle ent-

gegen. 

Bei der Feier am 18. November 2024 porträtierten 

Landrätin Marion Dammann und der Dezernent 

für den ländlichen Raum, Michael Kauffmann, ab-

wechselnd die ausgewählten Projekte. SWR-

Moderator Matthias Zeller entlockte in Interviews 

den Ehrenamtlichen weitere Informationen.  

Die hauseigene Band des Landratsamts, la 

cappella, umrahmte die Feier mit Musik. 

 

Markgräfler Essen beim Seniorenmittagstisch 

Eimeldingen 

Von Doris Weirich 

Am 6. November lud das Kochteam die Gäste des 

Seniorenmittagstischs Eimeldingen zu 

einem Markgräfler Essen ein. Kürbissuppe, 

Schüfeli, Sauerkraut und Kartoffeln sowie Apfel-

mus wurden den Senioren offeriert. 

Das Haltinger Gesangsduo Anita Möhring und 

Thomas Hofer - beide Mitglieder im Trachtenver-

ein Kandern - umrahmten die Veranstaltung mit 

Liedern und Gedichtvorträgen in alemannischer 

Sprache. 

Beide Akteure traten in klassischem Markgräfler 

Habit auf: Frau Möhring mit der markanten 

"Hörnerchappe" und "Füürtuech", Herr Hofer mit 

schwarzer Hose, weinroter Weste, einem edlen 

Gehrock - ebenfalls in schwarz - und breitrandi-

gem Zylinder. 

 

Der Applaus der Senioren war den beiden Akteu-

ren sicher.  Nach der Zugabe "In Mueders Stübeli" 

verabschiedete sich das Duo mit dem festen 

Versprechen, im Frühjahr dem Eimeldinger Senio-

renmittagstisch einen erneuten Besuch abzu-

statten. 

 

Konzert 

Am 27. Oktober um 
17:00 Uhr fand im 
Foyer der Gemein-
dehalle in Binzen 

ein Konzert des Frauenchors Binzen 1946 e.V. 
ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αTänze aus verschiedenen 
Ländern und mehr ...ά statt. 
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Neben dem Frauenchor Binzen wirken u.a. der 
Chor Frohsinn aus Schliengen, das Ensemble 
Petite Fleur und die junge Sängerin Gianna Stern-
berger mit. Mit dem facettenreichen Konzert ver-
abschiedete sich der Frauenchor Binzen mit etwas 
Wehmut von seinem langjährigen Dirigenten 
Heinz Breininger. Er wird der Frauenchor noch bis 
Anfang des kommenden Jahres begleiten und bei 
der Suche nach einer Nachfolge unterstützen.  

 

 

Vortrag ς α±ƻƳ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ǘŜǊōŜƴ ƛƴ 

ǳƴǎŜǊŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά 

Am 7. November um 17:00 Uhr hatte die ambu-
lante Hospizgruppe Dreiländereck in Kooperation 
mit dem GVV Vorderes Kandertal zu dem Vortrag 
α±ƻƳ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ǘŜǊōŜƴ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜǎŜƭƭ-
ǎŎƘŀŦǘά in die Rathausstube in Binzen eingeladen. 
Und über 30 Interessierte kamen zu der Veran-
staltung, die sich mit dem sensiblen Thema der 
Sterbebegleitung auseinandergesetzt hat.   

Die hauptamtliche Koordinatorin der ambulanten 
Hospizgruppe Stefanie Sproß und deren ehren-
amtlicher Vorsitzender Tonio Passlick hielten  

 

Stefanie Sproß und Tonio Passlick 

einen interessanten und hochinformativen Vor-
trag, bei dem der Respekt mit und die Achtung 
vor dem Thema nicht zu kurz kam.  

Ziel der ambulanten Hospizgruppe ist es, das Ster-
ben wieder mehr in den Mittelpunkt der Gesell-
schaft zu rücken. Neben unterstützenden Folien 
lebte die Veranstaltung besonders von der fach-
lichen Kompetenz und dem breiten Erfahrungs-
schatz der Vortragenden und vom freien, interak-
tiven Austausch der Referenten mit dem Publi-
kum. Gemeinsam wurden Themen wie der Um-
gang mit Sterbenden und die Rolle der Angehöri-
gen in diesem Prozess besprochen.  

Viele praktische Tipps zur körperlichen, emotiona-
len sozialen und spirituellen Unterstützung von 
Sterbenden, die Rolle der Angehörigen sowie ihre 
eigene Resilienz bei dem Prozess, das Abschied-
nehmen sowie die Trauerbegleitung und -bewälti-
gung wurden vermittelt.  
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Die Teilnehmenden erfuhren, wie offene Kommu-
nikation, Würde und Respekt in der letzten 
Lebensphase den Prozess des Abschieds für alle 
Beteiligten erleichtern können. 

 

Die ambulante Hospizgruppe Dreiländereck bietet 
mit der Unterstützung von über 40, gut ausge-
bildeten und immer wieder geschulten Ehrenamt-
lichen eine kostenlose Sterbe- und Trauerbe-
gleitung an. Wurde noch vor einigen Jahren be-
sonders die Sterbebegleitung angefragt, wird ge-
genwärtig die Trauerbegleitung für viele Men-
schen immer wichtiger. Dazu bietet die Hospiz-
gruppe Einzelfallbegleitungen aber auch Trauer-
wandern, Trauerkochen und ein Trauercafé an.  

Ambulante Hospizgruppe Dreiländereck 
07621 579 1042, Mobil: 0151 558 21 325 
info@hospizambulant.de 
www.hospizambulant.de 

 

Wieder in Action - Nähprojekt in Binzen 

Das beliebte Nähprojekt von Karin Drost und 
Sabine Retschlag in Binzen geht weiter. Der neue 
Kurs ist wieder voll besetzt, und alle Kinder sind 
mit viel Spaß dabei. Zwei neue, aus Fördermitteln 
finanzierte, Nähmaschinen stehen jetzt für die 
Kinder zur Verfügung. Auch drei Jungs sind dabei. 

 

 

Ausruhen auf den selbstgenähten Leseknochen 

 

mailto:info@hospizambulant.de

